
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



// DEAG IM ÜBERBLICK  

UNTERNEHMENSPROFIL 

Die DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft (DEAG), ein führender Entertainment-Dienstleister und 
Anbieter von Live Entertainment, produziert und promotet Live-Events aller Genres und Größenordnungen in 
Europa. Mit ihren Konzerngesellschaften ist die DEAG an 21 Standorten in ihren Kernmärkten Deutschland, 
Großbritannien, Schweiz, Irland und Dänemark präsent. Als Live-Entertainment-Dienstleister mit integriertem 
Geschäftsmodell verfügt die DEAG über umfassende Expertise in der Konzeption, Organisation, Vermarktung und 
Durchführung von Events. 

Gegründet 1978 in Berlin, zählen heute die Bereiche Rock/Pop, Classics & Jazz, Family-Entertainment, Spoken 
Word & Literary Events, Arts+Exhibitions und das Ticketing zu den Kern-Geschäftsfeldern der DEAG. Live 
Entertainment für alle Generationen inklusive Arts+Exhibitions sind wichtige Bausteine für die 
Weiterentwicklung des DEAG-eigenen Content. 

Für über 6.000 Veranstaltungen werden jährlich mehr als 10 Mio. Tickets für eigenen und Dritt-Content 
umgesetzt – ein kontinuierlich wachsender Anteil davon über die konzerneigenen E-Commerce-Plattformen 
myticket.de, myticket.at, myticket.co.uk, gigantic.com und tickets.ie. 

Die DEAG ist damit hervorragend für weiteres Wachstum positioniert. 

KERNMÄRKTE DER DEAG 

 

https://www.myticket.de/de/
https://www.myticket.at/de/
https://myticket.co.uk/
https://www.gigantic.com/
https://www.tickets.ie/
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// DEAG AM KAPITALMARKT 
  

 

1.1 KURSENTWICKLUNG DER DEAG-ANLEIHE 2023/2026 
 

ISIN NO0012487596 

WKN A351VB 

Marktsegment Freiverkehr (Open Market, Segment: Quotation Board) 

Laufzeit 3 Jahre bis einschließlich 12.07.2026  

Zinskupon 8,00 % p.a. 

Stückelung (Nennbetrag) 1.000,00 Euro je Schuldverschreibung 

Ausstehendes Volumen 50,0 Mio. Euro 

Vorzeitige Rückzahlung Rückzahlung zum Nennbetrag zzgl. bis dahin 
aufgelaufener Zinsen sowie einer Call-Prämie in 
Abhängigkeit des Zeitpunts des Calls 

 

Die DEAG-Anleihe 2023/2026 (WKN: A351VB, ISIN: NO0012487596) ist im Freiverkehr (Open Market, Segment: 
Quotation Board) der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. Seit der Einbeziehung in den Börsenhandel am 
12.07.2023 hat sich die DEAG-Anleihe 2023/2026 sehr positiv entwickelt und wurde bis zum Ende der 
Berichtsperiode im September 2023 stets zu Kursen von über 100 % gehandelt. Der Kurs der DEAG-Anleihe 
2023/2026 lag am 29.09.2023, dem letzten Handelstag im September am Börsenplatz Frankfurt, bei 101,8 %. Die 
DEAG-Anleihe 2023/2026 ist als Nordic Bond strukturiert und unterliegt norwegischem Recht. Die auf den 
Inhaber lautenden Schuldverschreibungen mit einem Nennbetrag von je 1.000 Euro haben eine Laufzeit von 3 
Jahren und einen festen jährlichen Zinssatz von 8,0 %. Das ausstehende Volumen der Anleihe beläuft sich auf 
50,0 Mio. Euro. Die DEAG-Anleihe 2023/2026 hat die DEAG-Anleihe 2018/2023 komplett abgelöst. Letzter 
Handelstag dieser Anleihe war der 28.07.2023. Innerhalb von sechs Monaten nach Begebung der DEAG-Anleihe 
2023/2026 ist die Einbeziehung in das Nordic ABM, einen von der Börse Oslo organisierten und betriebenen 
selbstregulierten Marktplatz, zu erwirken.  

 

ANLEIHE-KURS VOM 12.07.2023 – 30.09.2023  
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1.2 INVESTOR RELATIONS 
Die DEAG berichtet transparent und regelmäßig über ihre Geschäftsentwicklung und -perspektiven. Im 
Berichtszeitraum hat die Gesellschaft über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus diverse weitere IR-Aktivitäten 
durchgeführt. Zu diesen zählen unter anderem: 

• Zahlreiche Einzel- und Gruppengespräche mit Investoren im In- und Ausland 
• Veröffentlichungen von Corporate News und Ad-hoc-Meldungen 
• Regelmäßige Veröffentlichung von Quartalsberichten 

 
Ausführliche Informationen im Bereich Investor Relations finden Sie unter www.deag.de. Dort informiert die 
DEAG Deutsche Entertainment AG fortlaufend über relevante Geschäftsentwicklungen. Zudem steht Investoren 
unter deag@edicto.de ein direkter Kommunikationskanal mit dem Unternehmen zur Verfügung. 

 

1.3 HAUPTVERSAMMLUNG 
Am 04.07.2023 fand im Berliner „Meistersaal“ die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2022 statt. Die Aktionärinnen und Aktionäre der DEAG haben allen Punkten der Tagesordnung mit 
großer Mehrheit von über 98 % zugestimmt. Weitere Informationen zur Hauptversammlung sowie die 
detaillierten Abstimmungsergebnisse sind im Bereich Investor Relations auf der Unternehmenswebsite der DEAG 
abrufbar.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.deag.de/investor-relations/
mailto:deag@edicto.de
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// KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT 
 

WESENTLICHE OPERATIVE ENTWICKLUNGEN 

Die DEAG hat in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2023 ihre Erwartungen für die operative 
Geschäftsentwicklung übertroffen. Der Bereich Ticketing zeigte ein deutlich überdurchschnittliches Wachstum. 
Die DEAG verkauft heute einen Großteil ihrer Tickets für Konzerte und Veranstaltungen über die konzerneigenen 
Ticketing-Plattformen myticket.de, myticket.at, myticket.co.uk, gigantic.com und tickets.ie. Allein zwischen Ende 
Juni und Anfang September wurden für Festivals in den Bereichen EDM (Electronic Dance Music), Rock/Pop und 
Classics & Jazz über 400.000 Tickets verkauft. Ebenfalls stark entwickelt hat sich das Servicegeschäft. Durch die 
Erbringung von Dienstleistungen im Umfeld von Veranstaltungen ergänzt die DEAG ihr Kerngeschäft Live 
Entertainment und deckt einen noch größeren Teil der Wertschöpfungskette ab. 

Im Berichtszeitraum hat die DEAG eine Vielzahl von Konzerten und Events aller Genres und Größenordnungen in 
ihren Ländermärkten erfolgreich durchgeführt. Hierzu zählten unter anderem Tourneen von Kiss und Iron 
Maiden sowie Konzerte von Die Ärzte in der Schweiz und Muse in UK. Bei der Potsdamer Schlössernacht im 
August entflohen rund 35.000 Besucher im Park Sanssouci dem Alltag und tauchten ein in eine Reise durch die 
Zeit mit einem vielseitigen Programm aus Musik, Lesungen, Varieté, Theater, Tanz, Führungen sowie Licht- und 
Klang-Installationen. Zudem verzeichnete die DEAG einen starken Festival-Sommer mit mehr als 800.000 
Besuchern bei Open-Air-Festivals wie „MAYDAY“, „NATURE ONE“, „SYNDICATE“ und „AIRBEAT ONE“. 

Für die ersten drei Quartale wurde ein Umsatz von 213,3 Mio. Euro (Vj. 235,1 Mio. Euro) ausgewiesen. Davon 
entfielen 90,7 Mio. Euro auf das dritte Quartal (Vj. 101,7 Mio. Euro). Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA) lag nach neun Monaten bei 13,8 Mio. Euro, nach 20,3 Mio. Euro in der 
Vorjahresperiode. Das EBITDA im dritten Quartal 2023 lag bei 8,7 Mio. Euro (Vj. 10,2 Mio. Euro).  Die 
Finanzkennzahlen des Vorjahres waren deutlicher von Nachholeffekten nach der Corona-Pandemie sowie 
Mitteln aus europäischen Förderprogrammen geprägt. Im Vergleich zu 2019, dem letzten Jahr vor der Corona-
Pandemie, haben sich Umsatz und EBITDA deutlich um 73,3 % bzw. 72,5 % verbessert. Damals notierten Umsatz 
und EBITDA bei 123,1 Mio. Euro bzw. 8,0 Mio. Euro. Die DEAG hat seit 2019 durch gezielte Akquisitionen von 
Unternehmen und Event-Formaten sowie im Bereich Ticketing ihr Veranstaltungsportfolio und den 
Geschäftsumfang deutlich ausgebaut. Die seit 2019 erworbenen Gesellschaften haben wesentlich zur bisherigen 
guten Entwicklung im Geschäftsjahr 2023 beigetragen.  

Die DEAG erwartet ein sehr gutes 4. Quartal, das insbesondere durch ein starkes Weihnachtsgeschäft geprägt 
sein wird. Das Erfolgsformat „Christmas Garden“ wurde auf insgesamt 21 Standorte, davon elf Standorte in 
Deutschland, ausgeweitet und findet in der Saison 2023/2024 erstmals auch u.a. in Hamburg, Augsburg und 
Leipzig sowie in Österreich (Schloss Grafenegg bei Krems) statt. Der Vorverkauf hat bereits begonnen und die 
DEAG verzeichnet eine hohe Nachfrage nach Tickets. Für die bis Januar 2024 andauernde Saison 2023/2024 
rechnet die DEAG für ihre 21 Standorte mit insgesamt rund 2 Mio. Besuchern. Auch die Nachfrage nach Tickets 
für die von der DEAG selbstproduzierten Weihnachts-Circusse in Hannover und Regensburg ist auf Rekordniveau. 
Wachstumsimpulse im Abschlussquartal 2023 werden neben dem erwartet starken Weihnachtsgeschäft auch 
weitere von der DEAG entwickelte und produzierte Veranstaltungsformate liefern. Hierzu zählen zum Beispiel 
das Kinder- und Familien-Musical „Das Dschungelbuch“ in Hannover, bei dem Balu, Baghira und Mogli die 
Besucher seit Anfang November auf eine abenteuerliche Reise in den Dschungel mitnehmen, und die erstmals 
von der DEAG produzierte große Silvester-Party „Celebrate at the Gate“ am 31.12.2023 am Brandenburger Tor 
mit rund zwanzig verschiedenen Live-Music-Acts, großer Lightshow und Mega-Feuerwerk, die live im ZDF 
übertragen wird. Ende Dezember trifft bei „Urbanatix“ in der Essener Grugahalle Streetart aus dem Ruhrgebiet 
auf Weltklasse-Artistik. Das Crossover aus Videoperformance, Tanz, Parkour, Freerunning, Tricking und Biking 
bringt die Energie der Straße auf die Bühne und lockt seit über 10 Jahren jährlich zehntausende Besucher mit 
aufwendigen Showproduktionen ins Ruhrgebiet. Im Oktober eröffnete die DEAG in London (UK) ihre neue 
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Ausstellungs- und Showfläche „The Arches at London Bridge“. The Arches at London Bridge verfügt über eine 
Veranstaltungsfläche von über 1.000 Quadratmetern mit modernster Technik für bis zu 400.000 Besucher pro 
Jahr. Premiere feierte The Arches at London Bridge mit der Ausstellung „Direct from Graceland: Elvis“, einer 
einzigartigen Retrospektive mit über 400 größtenteils unveröffentlichten Artefakten aus Graceland. Der 
Ticketverkauf für die Ausstellung über den King of Rock ‘n‘ Roll Elvis Presley läuft exklusiv über die DEAG-eigene 
Ticketing-Plattform gigantic.com. Im 4. Quartal finden außerdem zahlreiche Konzerte und Tourneen statt, wie 
beispielsweise die ausverkaufte Europa-Tournee durch 13 Länder mit Rammstein-Frontmann Till Lindemann 
oder auch die erste große Solo-Tournee von Schlager-Rapper Tream, der sein Publikum im Herbst 2023 in 17 
Städten in Deutschland, Österreich und der Schweiz begeistert. In UK sorgten unter anderem die Tourneen des 
italienischen Klassik-Stars Ludovico Einaudi, die Tourneen und Konzerte von The Pretenders, Ed Sheeran, 
Babymetal und Donny Osmond für volle Hallen. Die DEAG-Ticketing-Plattform myticket erzielte für die Konzerte 
der Kult-Rockband Böhse Onkelz im dritten Quartal 2024 und u.a. in Berlin, Dresden und Bremen große 
Verkaufserfolge. Nur wenige Stunden nach Beginn des Vorverkaufs wurden exklusiv über myticket über 230.000 
Tickets verkauft. Innerhalb von wenigen Stunden nach dem Vorverkaufsstart erfolgte der komplette Sell-out der 
Konzerte. 

Ein Fokus der Geschäftsaktivitäten liegt auf dem weiteren Ausbau der eigenen marken- und margenstarken 
Veranstaltungsformate. Ein Großteil der Ticketverkäufe für diese Veranstaltungen wird exklusiv über die DEAG-
Ticketing-Plattformen abgewickelt, was sich unter anderem auch in steigenden Ticketverkäufen über die eigenen 
Ticketing-Plattformen widerspiegelt. Rund die Hälfte des Konzernumsatzes wird mittlerweile mit DEAG-eigenen 
Veranstaltungsformaten erzielt. Damit einher geht eine hohe Planbarkeit der Geschäftsentwicklung und ein 
hoher Anteil an wiederkehrenden Erlösen.  

Auch für 2024 ist die Veranstaltungspipeline prall gefüllt: Die DEAG wird in Deutschland unter anderem Konzerte 
und Tourneen der Kult-Rockband Toto, des italienischen Rockstars Zucchero, der Jazz-Rock/Pop-Ikone Jamie 
Callum oder auch die herausragenden Klassik-Events mit den Wiener Philharmonikern und das traditionelle 
Saisonabschluss-Konzert der Berliner Philharmoniker – beides in der Berliner Waldbühne - veranstalten. Hinzu 
kommen Events für die ganze Familie wie die erfolgreiche Tanzshow „Riverdance“ in Deutschland und der 
Schweiz, die Tournee „Disney on Ice“, Events mit den Ballkünstlern der „Harlem Globetrotters“, die durch jeweils 
10 Städte in Deutschland und Polen touren, und die Jubiläumsausgabe der Potsdamer Schlössernacht, die 2024 
bereits zum 25. Mal stattfinden wird. Zudem werden in der Schweiz unter anderem Judas Priest und Slash für 
volle Hallen sorgen. In Großbritannien kommen Besucher bei Konzerten von James Blunt in Schottland, den 
Arena-Tourneen von UB40 und Texas auf ihre Kosten und in Australien können sie sich auf spannende Literatur-
Abende beim Event-Format „An Evening with“ unter anderem mit Fran Lebowitz, Elizabeth Day und vielen 
weiteren freuen.  

Mit einem diversifizierten Veranstaltungsportfolio, starken eigenen Ticketing-Plattformen und einer robusten 
Finanzstruktur sieht sich die DEAG für weiteres Wachstum hervorragend aufgestellt. Ein elementarer Baustein 
der langfristigen Wachstumsstrategie der DEAG ist M&A. Nach Ende des Berichtszeitraums, im Oktober 2023, 
hat die DEAG ihre Beteiligung an der I-Motion GmbH Events & Communication von 50,1 % auf 100 % aufgestockt. 
Damit baut die DEAG ihre Geschäftsaktivitäten im Bereich Open-Air-Events sowie den Anteil eigener 
margenstarker Veranstaltungsformate planmäßig weiter aus. Mit der Übernahme von I-Motion setzt die DEAG 
ihre Buy- & Build-Strategie erfolgreich fort. Dabei beteiligt sich das Unternehmen zunächst mehrheitlich an 
Gesellschaften und reduziert bei erfolgreicher Geschäftsentwicklung konsequent die Anteile anderer 
Gesellschafter. Darüber hinaus hat die DEAG ihren dynamischen Expansionskurs in Europa fortgesetzt und mit 
der Eröffnung eines Standortes in Wales ihre gute Marktposition in Großbritannien weiter ausgebaut.  
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ERTRAGSLAGE 

In den vergangenen neun Monaten wurden Umsätze in Höhe von 213,3 Mio. Euro (Vorjahr: 235,1 Mio. Euro; 
Vergleichsperiode in 2019: 123,1 Mio. Euro) erzielt. Die Vorjahresperiode war noch durch die Nachholeffekte aus 
der Durchführung verschobener Veranstaltungen geprägt. Zum Anstieg der Umsatzerlöse gegenüber der 
entsprechenden Periode in 2019, dem letzten Jahr vor der Pandemie, haben insbesondere das interne Wachstum 
sowie die in den Vorjahren akquirierten Gesellschaften beigetragen. Die Umsatzerlöse im dritten Quartal 
betragen 90,7 Mio. Euro nach 101,7 Mio. Euro im Vorjahr bzw. 59,2 Mio. Euro im dritten Quartal 2019. 

Das Bruttoergebnis vom Umsatz beträgt somit 33,4 Mio. Euro nach 40,5 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum bzw. 
24,2 Mio. Euro im Vergleichszeitraum im Jahr 2019. Die Bruttomarge ist nahezu konstant bei 16 % im 
Berichtszeitraum (Vorjahr: 17 %).  

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) im Berichtszeitraum beträgt 13,8 Mio. Euro 
(Vorjahr: 20,3 Mio. Euro). Das EBITDA im Vorjahreszeitraum war noch deutlicher geprägt durch die 
Vereinnahmung von Fördermitteln. Im Vergleich zu 2019 konnte das EBITDA um 5,8 Mio. Euro deutlich gesteigert 
werden. Neben dem organischen Wertzuwachs wirken sich insbesondere die synergetischen Beiträge der in den 
Vorjahren akquirierten Gesellschaften aus. 

Die Abschreibungen in Höhe von 8,6 Mio. Euro (Vorjahr: 7,3 Mio. Euro) entfallen im Wesentlichen mit 3,9 Mio. 
Euro auf Leasing-Nutzungsrechte (Vorjahr: 3,4 Mio. Euro), mit 2,0 Mio. Euro auf Abschreibungen aus 
Kaufpreisallokationen (Vorjahr: 1,8 Mio. Euro) sowie mit 2,7 Mio. Euro auf planmäßige Abschreibungen des 
Sachanlagevermögens (Vorjahr: 2,1 Mio. Euro). 

Somit beträgt das EBIT im Berichtszeitraum 5,2 Mio. Euro nach 13,0 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum.  

Das Finanzergebnis beträgt -4,3 Mio. Euro (Vorjahr: -3,9 Mio. Euro). Es beinhaltet im Wesentlichen das 
Zinsergebnis in Höhe von -4,7 Mio. Euro (Vorjahr: -3,5 Mio. Euro). Davon entfallen -1,3 Mio. Euro (Vorjahr: 
- 1,4 Mio. Euro) auf die Anwendung von IFRS 16 (Leasingbilanzierung). 

Nach Berücksichtigung des Steueraufwands beträgt das Konzernergebnis nach Steuern -3,1 Mio. Euro (Vorjahr: 
6,0 Mio. Euro) bzw. das auf die Aktionäre der DEAG entfallende Konzernergebnis -4,6 Mio. Euro nach 
0,5 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum.  

 

ENTWICKLUNG DER SEGMENTE  

Die DEAG berichtet in einer unveränderten Segmentstruktur: 

Im Segment Live Touring wird das Tourneegeschäft und im Segment Entertainment Services das regionale 
Geschäft sowie das gesamte Dienstleistungsgeschäft ausgewiesen. Hinsichtlich der Zuordnung der 
Gesellschaften zu den Segmenten wird auf den Jahresfinanzbericht zum 31.12.2022, Konzern-Anhang, Tz 4 bzw. 
Tz. 7, S.56ff. bzw. S.69ff. verwiesen. Darüber hinaus werden die A.C.T. Artist Agency GmbH, Media On-Line 
Management GmbH & Co. Classics Open Air KG und Media On-Line Management GmbH, alle ansässig in Berlin, 
seit dem 01.01.2023 im Segment Live Touring vollkonsolidiert. 
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Die Segmente haben sich in der jeweiligen 9-Monats-Periode wie folgt entwickelt:  
 

Umsatzerlöse  

in Mio. Euro 

01.01.2023-
30.09.2023 

01.01.2022-
30.09.2022 

Veränderung 
zum Vorjahr 

Live Touring  

128,0 

 

175,0 

 

-47,0 

Entertainment Services  

102,5 

 

80,3 

 

22,2 

 
In den Segment-Umsatzerlösen sind Innenumsatzerlöse in Höhe von 17,2 Mio. Euro (Vorjahr: 20,3 Mio. Euro) 
enthalten, die übersegmentär eliminiert werden.  

 

EBITDA 

in Mio. Euro 

01.01.2023-
30.09.2023 

01.01.2022-
30.09.2022 

Veränderung 
zum Vorjahr 

Live Touring  

9,9 

 

18,0 

 

-8,1 

Entertainment Services   

8,3 

 

7,5 

 

0,8 

    

Insbesondere das Segment Live Touring war in der Vorjahresperiode deutlicher durch die Vereinnahmung von 
Fördermitteln und durch Nachholeffekte aus der Durchführung von verschobenen Veranstaltungen geprägt. 

Der Umsatz- bzw. EBITDA-Anstieg im Segment Entertainment Services ist im Wesentlichen, neben der im Januar 
2023 geendeten erfolgreichen Christmas Garden-Saison 2022/23, auf Veranstaltungen wie „Riverdance“ und 
„Disney on Ice“ zurückzuführen. 
 

VERMÖGENSLAGE 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem vorangegangenen Bilanzstichtag um 30,7 Mio. Euro bzw.  
11,5 % auf 235,8 Mio. Euro (31.12.2022: 266,4 Mio. Euro) verringert. 
 
Die Veränderung ist im Wesentlichen auf den Rückgang der kurzfristigen Vermögenswerte auf 97,2 Mio. Euro 
(31.12.2022: 126,1 Mio. Euro) zurückzuführen. Analog sind die kurzfristigen Verbindlichkeiten rückläufig und 
betragen 113,4 Mio. Euro (31.12.2022: 180,5 Mio. Euro). Dies ist in erster Linie auf die Platzierung der DEAG-
Anleihe 2023/2026 in Höhe von nominal 50,0 Mio. Euro und der dadurch vorgenommenen Ablösung der 
vorherigen DEAG- Anleihe 2018/2023 in Höhe von nominal 25 Mio. Euro zurückzuführen. Darüber hinaus haben 
sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten deutlich um 9,1 Mio. Euro auf 13,1 Mio. Euro 
sowie die Rückstellungen um 7,5 Mio. Euro auf 14,6 Mio. Euro reduziert.  
Die Vertragsverbindlichkeiten verringerten sich erwartungsgemäß um 21,0 Mio. Euro auf 41,7 Mio. Euro 
(31.12.2022: 62,6 Mio. Euro) und sind somit auf vergleichbarer Höhe zum 30.09.2022 mit 45,8 Mio. Euro. Die 
geleisteten Zahlungen für künftige Veranstaltungen sind im Vergleich zum 31.12.2022 um 3,5 Mio. Euro 
gestiegen und liegen ebenfalls auf vergleichbarer Höhe zum Vorjahresquartalsstichtag. Somit beträgt der 
Vorauszahlungssaldo, definiert als geleistete Zahlungen abzüglich Vertragsverbindlichkeiten erwartungsgemäß 
- 21,9 Mio. Euro (31.12.2022: ˗46,2 Mio. Euro; 30.09.2022: 25,5 Mio. Euro). 
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Die langfristigen Vermögenswerte sind leicht um 1,8 Mio. Euro bzw. 1,3 % zurückgegangen im Vergleich zum 
31.12.2022 mit 140,4 Mio. Euro. Dabei stehen den Zugängen, insbesondere der Geschäfts- oder Firmenwerte 
aus der Erstkonsolidierung von Gesellschaften die planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagevermögen sowie 
immaterielle Vermögenswerte gegenüber.  

Die langfristigen Verbindlichkeiten sind um 44,7 Mio. Euro gestiegen und betragen 92,2 Mio. Euro (31.12.2022: 
47,5 Mio. Euro). Der Anstieg ist im Wesentlichen durch die Platzierung der Unternehmensanleihe 2023/2026 im 
dritten Quartal verursacht.   

Das Eigenkapital hat sich, bedingt durch das Konzernergebnis sowie durch Dividenden an andere Gesellschafter, 
um 8,3 Mio. Euro auf 30,2 Mio. Euro verringert. Die Eigenkapitalquote beträgt demnach 12,8 % nach 14,4 % am 
31.12.2022. 
   

FINANZLAGE 

Der Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Gesamt) beträgt 20,7 Mio. Euro nach 64,1 Mio. Euro in 
der Vergleichsperiode. Die Veränderung ist im Wesentlichen auf die Nachholeffekte aus der Durchführung von 
verschobenen Veranstaltungen in der Vergleichsperiode zurückzuführen: der Vorauszahlungssaldo, definiert als 
geleistete Zahlungen abzüglich Vertragsverbindlichkeiten, hat sich in der 9-Monats-Berichtsperiode um 
24,3 Mio. Euro reduziert. Zum Vergleich: in der 9-Monats-Periode des Vorjahres hat sich dieser deutlich um 
80,0 Mio. Euro verringert.  

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit beträgt 3,1 Mio. Euro nach 1,1 Mio. Euro in der Vergleichsperiode. Die 
Veränderung ist im Wesentlichen auf die Auszahlungen in immaterielle Vermögenswerte und das 
Sachanlagevermögen zurückzuführen. 

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit beträgt 1,9 Mio. Euro (30.09.2022: 2,2 Mio. Euro). Der Zufluss aus 
der Begehung der Anleihe 2023/2026 wird im Wesentlichen kompensiert durch die Ablösung der Anleihe 
2018/2023. Des Weiteren wirken sich das Zinsergebnis sowie planmäßige Tilgungen von Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und Dividenden an Minderheitengesellschafter aus. 

Somit hat sich der Finanzmittelbestand zum 30.09.2023 gegenüber dem 30.09.2022 um 4,0 Mio. Euro auf 
51,5 Mio. Euro reduziert (30.09.2022: 55,5 Mio. Euro). 

Zum 30.09.2023 verfügte der Konzern über einen Finanzrahmen, bestehend aus den liquiden Mitteln zuzüglich 
verfügbarer Linien bei Kreditinstituten, in Höhe von rund 78 Mio. Euro (30.09.2022: rd. 68 Mio. Euro).  

 

CHANCEN-UND RISIKOBERICHT 

Der Vorstand der DEAG geht zum Zeitpunkt der Erstellung der Quartalsmitteilung davon aus, dass keine Risiken 
bestehen, die den Fortbestand der Gesellschaft bzw. des Konzerns gefährden. Es kann jedoch nicht 
ausgeschlossen werden, dass in Zukunft Einflussfaktoren, die derzeit noch nicht bekannt sind oder momentan 
noch nicht als wesentlich eingestuft werden, den Fortbestand der Gesellschaft bzw. des Konzerns beeinflussen 
können. 

Zu den Risiken und Chancen des Konzerns wird auf den auf Seite 32 ff. dargestellten Chancen- und Risikobericht 
des im Finanzbericht zum 31.12.2022 enthaltenen zusammengefassten Lage- und Konzernlageberichts 
verwiesen. 

Die Aussagen des Chancen- und Risikoberichts im Jahresfinanzbericht 2022 werden weiterhin als zutreffend 
eingestuft. 
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PROGNOSEBERICHT 

Für das Gesamtjahr 2023 strebt die DEAG weiter einen Umsatz von mehr als 300 Mio. Euro an und hält an ihrem 
Ziel einer hohen operativen Profitabilität fest. 

 

ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN 

Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen 
der Unternehmensleitung der DEAG beruhen. Solche Aussagen sind Risiken und Ungewissheiten unterworfen. 
Diese und andere Faktoren können dazu führen, dass die Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklungen oder die 
Leistungsfähigkeit der Gesellschaft wesentlich von den hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die 
Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an 
künftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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// KONZERNBILANZ 

AKTIVA 

 

 

 

2023 2022 2022

Aktiva
per

 30.09.2023
per

 31.12.2022
per

 30.09.2022

TEUR TEUR TEUR

Liquide Mittel 51.472 74.780 55.542
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.369 17.806 19.409
Geleistete Zahlungen 19.704 16.214 19.983
Ertragsteuerforderungen 2.465 1.754 821
Vorräte 1.003 1.530 1.705
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 5.664 7.586 11.543
Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 5.502 6.399 11.486
Kurzfristige Vermögenswerte 97.179 126.069 120.489

Geschäfts- oder Firmenwerte 56.827 53.777 52.213
Sonstige immaterielle Vermögenswerte 33.986 36.213 29.411
Sachanlagevermögen 29.055 32.728 26.878
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 5.625 5.625 5.625
Beteiligungen 3.043 2.114 2.509
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 610 590 576
Geleistete Zahlungen 180 525 809
Sonstige langfristige  finanzielle Forderungen 8.378 7.858 4.689
Latente Steuern 897 950 1.610
Langfristige Vermögenswerte 138.601 140.380 124.320

235.780 266.449 244.809
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PASSIVA 

 

 

2023 2022 2022

Passiva
per

 30.09.2023
per

 31.12.2022
per

 30.09.2022

TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.134 22.214 18.886
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.782 24.552 22.804
Rückstellungen 14.565 22.112 23.930
Anleihe - 24.602 -
Vertragsverbindlichkeiten 41.682 62.633 45.752
Ertragsteuerverbindlichkeiten 5.760 4.485 4.967
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 11.769 11.805 14.196
Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 5.700 8.084 9.254
Kurzfristige Verbindlichkeiten 113.392 180.487 139.789

Rückstellungen 449 722 665
Anleihe 45.495 0 24.509
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.460 11.466 13.649
Vertragsverbindlichkeiten 104 292 595
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 23.688 26.294 23.747
Latente Steuern 9.975 8.703 7.558
Langfristige Verbindlichkeiten 92.171 47.477 70.723

Gezeichnetes Kapital 21.587 21.587 21.587
Kapitalrücklage 32.520 32.520 32.520
Gewinnrücklage -332 -332 -332
Bilanzverlust -37.116 -32.481 -36.880
Kumuliertes sonstiges Ergebnis 2.017 1.890 1.829
Eigenkapital vor Anteilen anderer Gesellschafter 18.676 23.184 18.724
Anteile anderer Gesellschafter 11.541 15.301 15.573
Eigenkapital 30.217 38.485 34.297

235.780 266.449 244.809
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// KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

 
 

01.07.2023 01.07.2022 01.01.2023 01.01.2022
30.09.2023 30.09.2022 30.09.2023 30.09.2022

TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlöse 90.658 101.680 213.331 235.086
Umsatzkosten -76.272 -81.886 -179.882 -194.537
Bruttoergebnis vom Umsatz 14.386 19.794 33.449 40.549

Vertriebskosten -5.425 -8.869 -17.450 -17.043
Verwaltungskosten -8.211 -5.081 -20.772 -17.164
Sonstige betriebliche Erträge / Aufwendungen 4.911 1.767 9.941 6.695
Betriebsergebnis (EBIT) 5.661 7.611 5.168 13.037

Zinserträge / -aufwendungen -2.105 -1.284 -4.710 -3.497
Beteiligungsergebnis 547 121 466 -332

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 0 -20 5 -88
Währungsgewinne / -verluste -256 - -17 -
Finanzergebnis -1.814 -1.183 -4.256 -3.917

Ergebnis vor Steuern 3.847 6.428 912 9.120

Steuern vom Einkommen und Ertrag -3.054 -1.840 -4.050 -3.119

Konzernergebnis nach Steuern 793 4.588 -3.138 6.001
davon auf andere Gesellschafter entfallend 860 3.095 1.497 5.538
davon auf die Aktionäre der DEAG entfallend
(Konzernergebnis) -67 1.493 -4.635 463

Ergebnis je Aktie in EUR (unverwässert / verwässert)
aus fortgeführten und nicht fortzuführenden Bereichen 0,00 0,07 -0,21 0,02

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien 
(unverwässert / verwässert) 21.587.958 21.587.958 21.587.958 21.587.958
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// KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG 

 

 
 

 

 

 

 

  

Konzern-Gesamtergebnisrechnung III/2023 III/2022 01.01.-30.09.23 01.01.-30.09.22
vom 01.01.2023 - 30.09.2023 - in TEUR - - in TEUR - - in TEUR - - in TEUR -

Konzernergebnis nach Steuern 793 4.588 -3.138 6.001

Sonstiges Ergebnis

162 -974 82 -1.710
Gesamtergebnis 955 3.614 -3.056 4.291
Davon entfallen auf 

Anteile anderer Gesellschafter 874 2.453 1.451 4.382
Eigenkapitalgeber der Muttergesellschaft 81 1.161 -4.507 -91

(+/-) Währungsumrechnungsdifferenzen (selbstständige 
ausländische Einheiten)
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// VERKÜRZTE KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
 

 

  

01.01.2023 01.01.2022
-30.09.2023 -30.09.2022

TEUR TEUR

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten Bereichen -3.138 6.001
Abschreibungen 8.603 7.302
Veränderung der Rückstellungen -7.820 3.149
Nicht zahlungswirksame Veränderungen -2.815 669
Latente Steuerabgrenzung 1.325 -25
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -5 88
Cashflow vor Änderungen Nettoumlaufvermögen -3.850 17.184

Zinsergebnis 4.710 3.497
Veränderung des working capital -21.566 -84.763

Mittelabfluss aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit (Gesamt)

-20.706 -64.082

Mittelabfluss aus der
  Investitionstätigkeit (Gesamt) -3.097 -1.111

Mittelzufluss aus der
  Finanzierungstätigkeit (Gesamt) 1.930 2.246

Veränderung der Liquidtät -21.873 -62.947

Wechselkurseffekte -1.435 -256

Finanzmittelbestand am Anfang 
  der Periode 74.780 118.745

Finanzmittelbestand am Ende
  der Periode 51.472 55.542
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// VERKÜRZTE KONZERN-
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
 

 
 

 

 

  

Stand am Veränderungen Stand am

01.01.2022-
31.12.2021 30.09.2022 30.09.2022

TEUR TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 21.587            -                           21.587            

Kapitalrücklage 32.520            -                           32.520            

Gewinnrücklage 332 -                 -                           332 -                 

Bilanzverlust 37.343 -           463                      36.880 -           

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 2.382              553 -                     1.829              

Eigenkapital vor Anteilen anderer Gesellschafter 18.814            90 -                       18.724            

Anteile anderer Gesellschafter 10.964            4.609                  15.573            

Eigenkapital 29.778            4.519                  34.297            

Entwicklung des Eigenkapitals im Konzern

Stand am Veränderungen Stand am

01.01.2023-
31.12.2022 30.09.2023 30.09.2023

TEUR TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 21.587            -                           21.587            

Kapitalrücklage 32.520            -                           32.520            

Gewinnrücklage 332 -                 -                           332 -                 

Bilanzverlust 32.481 -           4.635 -                 37.116 -           

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 1.890              127                      2.017              

Eigenkapital vor Anteilen anderer Gesellschafter 23.184            4.508 -                 18.676            

Anteile anderer Gesellschafter 15.301            3.760 -                 11.541            

Eigenkapital 38.485            8.268 -                 30.217            
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// AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANG-ANGABEN 
 

Der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss, bestehend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnisrechnung, verkürzter Konzern-Kapitalflussrechnung, verkürzter 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung sowie ausgewählten erläuternden Anhang-Angaben, ist mit den für 
die Zwischenberichterstattung anzuwendenden IFRS des IASB, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden 
sind, sowie den vom IASB gebilligten Interpretationen des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) und den 
anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden. 

Der Konzern-Zwischenabschluss zum 30.09.2023 enthält nicht alle Angaben und Informationen wie sie im 
Rahmen eines vollständigen Konzernabschlusses präsentiert werden. Es empfiehlt sich, diesen zusammen mit 
dem Konzernabschluss zum 31.12.2022 zu lesen. 

Die im Konzernabschluss zum 31.12.2022 angewandten Grundsätze der Rechnungslegung, Konsolidierung, 
Währungsumrechnung sowie Bilanzierung und Bewertung wurden im Wesentlichen beibehalten. 

Im Übrigen verweisen wir auf den im Jahresfinanzbericht 2022 enthaltenen Konzernanhang (siehe Seite 52-69). 

Aus den neuen und geänderten Standards und Interpretationen haben sich keine Effekte auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ergeben. 

Zu ausgewählten Informationen zu den Segmenten (IAS 34.16A) verweisen wir auf den Abschnitt „Entwicklung 
der Segmente“ des Konzern-Zwischenlageberichts in dieser Quartalsmitteilung. 

Der Bericht ist nicht testiert und wurde nicht einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 
 
 

VERÄNDERUNGEN DES KONSOLIDIERUNGSKREISES 

Im Zwischenabschluss zum dritten Quartal 2023 bezieht die DEAG als Mutterunternehmen diejenigen 
Gesellschaften ein, bei denen das Control-Konzept erfüllt wird. Gesellschaften, die in der Berichtsperiode 
gegründet, erworben oder veräußert wurden, sind ab dem Zeitpunkt der Gründung, des Erwerbs- bzw. bis zum 
Veräußerungsdatum einbezogen worden. 

Der Tour- und Konzertveranstalter A.C.T. Artist Agency GmbH, Berlin, sowie die im Vorjahr erworbenen Anteile 
an dem Veranstalter des Classic Open Air am Gendarmenmarkt, der Media On-Line Management GmbH & Co. 
Classic Open Air KG und Media On-Line Management GmbH, beide ansässig in Berlin, wurden im 
Berichtszeitraum erstmalig im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. 

Weitere Änderungen des Konsolidierungskreises haben sich im Berichtszeitraum nicht ergeben. 

Die im Jahresfinanzbericht aufgeführte, vorläufige Kaufpreisallokation zu den im Geschäftsjahr 2022 erworbenen 
Anteilen an der Airbeat One GmbH, Berlin (siehe Jahresfinanzbericht, Angaben zum Konzernabschluss, S. 83f) 
wurde zum Quartalsstichtag abgeschlossen. Die finale Kaufpreisallokation entspricht der vorläufigen im 
Jahresfinanzbericht 2022. 

Alle weiteren im Jahresfinanzbericht 2022 aufgeführten, vorläufigen Kaufpreisallokationen zu den im 
Geschäftsjahr erworbenen Anteilen an Gesellschaften waren zum Quartalsstichtag noch nicht abgeschlossen und 
deshalb unverändert zum 31.12.2022 mit vorläufigen Werten im Konzernabschluss berücksichtigt. 
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ANLEIHE 2023/2026 

Im Juli 2023 hat die DEAG ihre Unternehmensanleihe 2023/26 (ISIN NO0012487596) mit einem Volumen in Höhe 
von 50,0 Mio. Euro erfolgreich platziert. Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen mit einem 
Nennbetrag von je 1.000 Euro haben eine Laufzeit von drei Jahren. Der jährliche feste Zinssatz beträgt 8,00 %.  
Mit dem Emissionserlös soll der Wachstumskurs der DEAG weiter fortgesetzt werden und wurde die 
Unternehmensanleihe 2018/2023 refinanziert. Die Inhaber der Unternehmensanleihe 2018/2023 (ISIN 
DE000A2NBF25) haben ein entsprechendes Umtauschangebot mit Mehrerwerbsoption erhalten. Weitere 
Informationen zur Anleihe 2023/2026 sind auf der Unternehmenswebseite unter der Rubrik 
www.deag.de/ir/anleihe zugänglich. 

 

NACHTRAGSBERICHT 

Seit dem 01.10.2023 hat Herr David Reinecke die Position des Finanzvorstands (CFO) übernommen. Er folgte auf 
Roman Velke, der das Unternehmen nach fünf Jahren erfolgreicher Tätigkeit als CFO auf eigenen Wunsch und im 
besten beiderseitigen Einvernehmen zu diesem Termin verlassen hat und der DEAG weiterhin beratend zur Seite 
steht. 

Mit Kaufvertrag vom 09.10.2023 hat die DEAG über ihre 100%-ige Tochtergesellschaft Concert Concept 
Veranstaltungs GmbH Berlin, Berlin 100 % der Anteile an der aptus 2183. GmbH, Berlin erworben. Die 
Gesellschaft wurde umfirmiert in Berlin feiert Silvester GmbH, Berlin. 

Mit Kaufvertrag 10.10.2023 hat die DEAG über ihre 100%-ige Tochtergesellschaft DEAG Concerts GmbH, Berlin, 
ihren Anteil an der I-Motion GmbH Events & Communication, Mülheim-Kärlich, von 50,1 % auf 100 % 
aufgestockt.  

Darüber hinaus sind aus Sicht des Vorstands nach dem Ende des Berichtszeitraums zum 30.09.2023 keine  
wesentlichen Ereignisse eingetreten, die einen signifikanten Einfluss auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage  
der DEAG haben könnten. 

 

  

https://www.deag.de/investor-relations/anleihe/
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SONSTIGE ANGABEN 
 
Die ordentliche Hauptversammlung der DEAG fand am 04.07.2023 in Präsenz im Meistersaal in Berlin statt. 
Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung für das abgelaufene Geschäftsjahr erteilt und die Aktionäre 
beschlossen die Wahl des Abschlussprüfers für das laufende Geschäftsjahr sowie diverse Anpassungen der 
Satzung (u.a. zukünftige Durchführung virtuelle Hauptversammlung bzw. virtuelle Teilnahme von Mitgliedern des 
Aufsichtsrats, Zusammensetzung des Aufsichtsrats). Des Weiteren wurde in der Hauptversammlung über den 
Abschluss eines Ergebnisabführungsvertrags der mytic Myticket AG, Berlin, mit der Muttergesellschaft 
abgestimmt. Sämtliche Beschlüsse der Hauptversammlung wurden mit großer Mehrheit gefasst. Detaillierte 
Informationen stehen auf der Unternehmenswebsite in der Rubrik Investor Relations zur Verfügung. 

Weitere nach IAS 34.15 ff. geforderte erläuternde Anhang-Angaben sind nicht einschlägig oder von nachrangiger 
Bedeutung. Es haben sich seit dem 31.12.2022 keine weiteren wesentlichen Änderungen ergeben. 

 

Berlin, 30.11.2023 
 
DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
 
Der Vorstand 
 

 

 

Prof. Peter L. H. Schwenkow    Detlef Kornett 

        

 

 

Christian Diekmann   David Reinecke                       Moritz Schwenkow 

  

 

ZEITPUNKT UND FREIGABE DER VERÖFFENTLICHUNG 

Der Vorstand der DEAG (Sitz: Potsdamer Straße 58 in 10785 Berlin) hat den vorliegenden Konzern-
Zwischenabschluss sowie den Konzern-Zwischenlagebericht am 30.11.2023 genehmigt. 
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// IMPRESSUM 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

// KONTAKT 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
Potsdamer Straße 58 
10785 Berlin 

T: +49 30 810 75-0 
F: +49 30 810 75-519  

E: info@deag.de   

Investor Relations: deag@edicto.de 

 

// WEITERE INFORMATIONEN 

Diese Quartalsmitteilung sowie aktuelle Informationen zur DEAG  
stehen auf der Webseite des Unternehmens zur Verfügung unter: www.deag.de/ir 

 

 

// REDAKTION UND KOORDINATION 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 

edicto GmbH - Agentur für Finanzkommunikation und Investor Relations  

 

// BILDRECHTE 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft  
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